
tung
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden

Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 1 Mk., vierteljährlich
3 Mk. Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech Anſchluß Rr. 24.

Sonnabend, den 26.

Erhebung der Reichseinkommenſteuer durch
Abzug vom Arbeitslohn

für das Rechnungsjahr 1920.
Nachdem der Herr Reichsminiſter der Finanzen angeordnet hat,
daß die Beſtimmungen der S 45 bis 52 des Reichseinkommen
ſteuergeſetzes vom 29. März 1920 (R. G.Bl. S. 359) mit dem
25. Juni 1920 in Kraft treten, hat vom 25. Juni ds. Js. ab
jeder Arbeitgeber bei der Lohnzahlung zehn vom Hundert des
Arbeitslohnes zu Laſten des Arbeitnehmers einzubehalten und
für den einbehaltenen Betrag Steuermarken in die Steuerkarte
zu kleben und zu entwerten

Die geſetzlichen Beſtimmungen lauten

s A45.
Der Arbeitgeber hat nach näherer Anordnung des Reichs

miniſters der Finanzen bei der Lohnzahlung zehn vom Hundert
des Arbeitslohnes zu Laſten des Arbeitnehmers einzubehalten
und für den einbehaltenen Betrag Steuermarken in die Steuer
karte (5 46) des Arbeitnehmers einzukleben und zu entwerten

s 46.
Der Arbeitnehmer iſt verpflichtet, ſich vor Beginn eines jeden

Kalenderf vor Beginn eines Dienſtverhältniſſes von
der Gemeindebehörde ſeines Wohn oder Beſchäftigungsortes eine
Steuerkarte ausſtellen zu laſſen und dieſe Steuerkarte dem Arbeit
geber bei jeder Lohnzahlung zum Einkleben und Entwerten der
Steuermarken vorzulegen.

47.

Der Arbeitnehmer hat dem Arbeitgeber auf Verlangen eine
ſchriftliche Beſcheinigung über den empfangenen Lohn, den nach
J 45 einbehaltenen Betrag und den Wert der von dem Arbeit
geber in der Steuerkarte eingeklebten und entwerteten Steuer
marken zu geben.

S 48.
Der Arbeitnehmer kann die in ſeiner Steuerkarte und in

den Steuerkarten ſolcher Haushaltungsangehörigen, deren Ein
kommen ihm zuzurechnen iſt, die eingeklebten und entwerteten
Steuermarken unter Abgabe des entſprechenden Teiles der
Steuerkarte ſpäteſtens innerhalb der nächſten drei Kalender
vierteljahre auf die von ihm zu entrichtende Einkommenſteuer
an Zahlungsſtatt hingeben.

Ueberſteigt der Wert der nach Abſ. l hingegebenen Steuer
marken den zu zahlenden Steuerbetrag, ſo hat das Finanzamt
den überſchüſſigen Betrag dem Steuerpflichtigen ſofort nach der
entgültigen Peranlagung in bar zu erſtatten.

8 49.
Verlorene, unbrauchbar gewordene oder zerſtörte Steuer

karten werden erſetzt. Die in ſolchen Karten nachweisbar einge
klebten und entwerteten Steuermarken werden ihrem Werte nach
auf die Steuerſchuld angerechnet eine bare Herauszahlung findet
in dieſen Fällen nicht ſtatt.

8 50.
Der Arbeitgeber haftet dem Reiche für die Einbehaltung

und Entrichtung des im J 45 beſtimmten Betrages neben dem
Arbeitnehmer als Geſamtſchuldner.

g 51.
Die Vorſchriften der 88 45 bis 50 gelten auch für die

ſonſtigen Fälle des S 9 Nr. l und für die Fälle des 9 9 Nr.
3 entſprechend

s 52.
Der Reichsminiſter der Finanzen kann ein von den Vor

ſchriften der J 45 bis 19 abweichendes Verfahren zulaſſen.
Die in Ausführung der 89 45 und 52 des Geſetzes unterm

21. Mai 1920 erlaſſenen beſonderen Beſtimmungen, welche im
Zentralblatt für das Deutſche Reich und im Reichsſteuerblatt ver
öffentlicht ſind, lauten in ihren weſentlichen Teilen folgender
maßen

1. Allgemeine Veſtimmungen.

g.
Jeder Arbeitgeber hat bei der Lohnzahlung zehn vom Hundert

des Arbeitslohnes zu Laſten des Arbeitnehmers einzubehalten.
Soweit die Auszahlung des Arbeitslohnes aus einer öffent

lichen Kaſſe erfolgt, gilt die auszahlende Kaſſe als Arbeitgeber
im Sinne dieſer Beſtimmungen.

Die Einbehaltung nach Abſ. unterbleibt, ſolange der Arbeit
nehmer das 14. Lebensjahr noch nicht vollendet hat.

52Als Arbeitslohn gilt jede in Geld oder Geldeswert bewirkte
einmalige oder wiederkehrende Vergütung für Arbeitsleiſtungen

Amlliches

Publikakions-Organ

für Amks-

GrmrindeHrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für die Selit
Zeile oder deren Raum 50 Pfg., für außerhalb
Wohnende 70 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 100 Pfg., im Reklameteile 150 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

und

Fekegr.Kdreße: Heilung Kunaburg Bez. Halle.

insbeſondere Gehälter, Weſoldungen, Löhne, Tankiemen,
Gratiſtkationen oder unter ſonſtiger Benennung gewährke
Wezüge der in öffentlichem oder privatem Dienſt angeſtellten
oder beſchäftigten Perſonen, Wartegelder, Ruhegelder, Wit
wen und 28giſenpenſionen und andere Bezüge für frühere
Dienſtleiſtungen oder Berufstätigkeit. Der Wert der Natural
und ſonſtigen Sachbezüge iſt zurBemeſſung des einzubehaltenden
Betrages mit dem Betrage anzurechnen, der ſich aus den Lohn
tarifvereinbarungen ergibt. Liegen ſolche Vereinbarungen nicht
vor, ſo iſt der Wert der Natural- und Sachbezüge nach den
Ortspreiſen anzurechnen, die das Verſicherungsamt nach 160
Abſ. 2 der Reichsverſicherungsordnung feſtgeſetzt hat. Die Bei
träge zur reichs geſetzlichen Kranken, Juvaliden- und An
geſtelltenverſicherung, ſoweit ſie zu allen des Arbeitnehmers
verrechnet worden ſind, können in Abzug gebracht werden
ſonſtige Abzüge, insbeſondere für Werbungskoſten, haben nicht
zu erfolgen.

Als Arbeitslohn im Sinne des Abſ. 1 gelten nicht:
a) die auf Grund der Militärpenſions und Verſorgungs

geſetze bezogenen Verſtümmelungs, Kriegs Luftdienſt,
Alters und Tropenzulagen;
ſonſtige Verſorgungsgebührniſſe, die auf Grund einerinfolge eines Krieges erlittenen Dienſtbeſchädigung be

zogen werden
c) die Naturalbezüge der Angehörigen der

(Reichswehr und Reichsmarine)
Bezüge aus einer Krankenverſicherung,

e) Wartegelder, Ruhegehälter, Witwen und WatfenPen
ſionen und andere Bezüge für frühere Dienſtleiſtung oder
Berufstätigkeit, wenn ihr Jahresbetrag 1500 Mark nicht
überſteigt; die Vorſchrift des 9 1 findet jedoch Anwen
dung auf Bezüge dieſer Art, welche aus öffentlichen
Kaſſen gezahlt werden, ſofern der Bezieher im Jnland
keinen Wohnſitz und keinen dauernden Aufenthalt hat.

Der einzubehaltende Betrag iſt, wenn die Lohnzahlung für
eine Woche oder für einen längeren Zeitraum erfolgt, auf volle
Zark nach unten abzurunden; in allen übrigen Fällen iſt der
einzubehaltende Betrag auf volle zehn Sfennig nach unten
abzurunden.

2. Einzahlung des einbehaltenen Betrages
durch Steuermarken.

Wehrmacht

g 3.
Jeder Arbeitnehmer hat ſich für das Rechnungsjahr

1920 (1. April 1920 bis 31. März 1921) von der Gemeinde
behörde ſeines Wohn- oder Veſchäfligungsorkes eine Steuer
karte ausſtellen zu laſſen. Die Ausſtellung erfolgt unentgelt
lich. Reicht eine Steuerkarte für die während eines Rechnungs
jahres einzuklebenden Steuermarken nicht aus, ſo hat der Ar
beitnehmer rechtzeitig für die Ausſtellung einer neuen Steuerkarte
durch die Gemeindebehbrde Sorge zu tragen.

Die Vorderſeite der Steuerkarte iſt auf Grund der An
gaben des Arbeitnehmers von der ausſtellenden Behörde aus
zufüllen. Alle weiteren Einträge haben nach Maßgabe des
Vordrucks durch den Arbeitgeber zu erfolgen, ſoweit ſie nicht
ausdrücklich für Einträge der Steuerhebeſtelle vorbehalten ſind.

Die Ausſtellung der Skeuerkarken Kann von der He
meindebehörde auf Antrag den Arbeitgebern übertragen
werden.

Arbeitnehmern, welche das 14. Lebensjahr noch nicht voll
endet haben, ſind Steuerkarten nicht auszuftellen.

g 4.
Für den gemäß S l und g 2 Abſ. 3 einbehaltenen Betrag

hat der Arbeitgeber Steuermarken bei der Auszahlung des Ar
beitslohns in die Steuerkarte des Arbeitnehmers einzukleben
und zu entwerten

Die Steuermarken werden bei den Doſtanſtalken zum
Verkauf geſtellt.

Die Steuermarken ſind in die dafür vorgeſehenen Spalten
der Steuerkarte derart einzukleben, daß für jede Cohnzahlung
eine neue Querſpalte begonnen wird; auf jeder Marke iſt der
Tag der Verwendung und zwar der Tag und das Jahr in
arabiſchen Zahlen, der Monat mit Buchſtaben niederzuſchreiben-
Der Gebrauch von Datumſtempeln mit chemiſcher Farbe iſt ge
ſtattet. Allgemein übliche und verſtändliche Abkürzungen der
Monatsbezeichnungen mit Buchſtaben ſowie die Weglaſſung der
beiden erſten Zahlen der Jahresbezeichnung (z. B. 29. Okt. 20,
15. Sept. 21) ſind zuläſſig. Auch iſt geſtattet, dem Verwen
dungsvermerke die Firma oder den Namen des Verwendenden
ganz oder teilweiſe zuzuſetzen.

Nach jedem Einkleben von Steuermarken hat der Arbeit
geber den Wert der jeweils eingeklebten Marken in die dafür
vorgeſehene Spalte der Steuerkarte einzutragen iſt eine 9 Seite

Juni 1920.

mit Steuermarken gefüllt, ſo hat jeweils der letzte Arbeitgeber

an der dafür vorgeſehenen Stelle den Geſamtwert der auf der
Seite eingeklebten Marken einzutragen und die Richtigkeit des
Eintrags durch Unterſchrift zu beſcheinigen

Das Finanzamt kann auf Antrag einzelnen Arbeitgebern
geſtatten, daß ſie für ſtändig bei ihnen beſchäftigte Perſonen
die Steuermarken ſtatt bei jeder Lohnzahlung am Ende eines
Monats oder Kalendervierteljahres ſpäteſtens jedoch beim
Ausſcheiden des Arbeitnehmers aus dem Dienſtverhältnis
für den während des entſprechenden Zeitraumes einbehaltenen
Betrag entwerten und in die Steuerkarte des Arbeitnehmers
einkleben.

s 5.
Legt der Arbeitnehmer bei einer Lohnzahlung dem Arbeit

geber die Steuerkarte nicht vor, ſo hat der Arbeitgeber Steuer
marken in Höhe des einbehaltenen Betrages zu entwerten und
für den Arbeitnehmer aufzubewahren, bis dieſer ſeine Steuer
karte vorgelegt.

6.
Der Arbeitnehmer hat dem Arbeitgeber auf deſſen Ver

langen eine ſchriftliche Beſcheinigung über den empfangenen
Lohn, den einbehaltenen Betrag und den Wert der von dem
Arbeitgeber in der Steuerkarte eingeklebten und entwerteten
Steuermarken zu geben.

z 7,
Eine Hnrechnung der im Rechnungsjahre 1920 in der

Steuerkarte eines Arbeitnehmers eingeklebten Steuermarken auf
die von dieſem für das Rechnungsjahr 1920 zu entrichtende
Einkommenſteuer findet erſt nach der endgültigen nach Kökanß
des Kalenderjahres 1920 vorzunehmenden Veranlagung für
das Rechnungsjahr 1920 ſtatt, es ſei denn, daß dem Arbeit
nehmer ein Steuneranforderungsſchreißhen über die für das
Rechnungsjahr 1920 vorläufig zu entrichtende Einkommenſteuer

zugegangen iſt.
Eine bare Erſtattung der im Rechnungsjahr 1920 über die

vorläufig zu entrichtende Einkommenſteuer hinaus einbehaltenen
Beträge findet erſt nach der endgültigen Veranlagung für
das Rechnungsjahr 1920 ſtatt.

Der Erlaß der Beſtimmungen über die erſt nach end
gültiger Veranlagung für das Rechnungsjahr 1920 vorzuneh-
mende Anrechnung und Erſtattung einbehaltener Beträge bleibt
vorbehalten.

3. Anmittelbare Einzahlung des einbehaltenen
Betrags bei der Steuerhebeſtelle.

S 12.
Das Landesfinanzamt kann auf Antrag des Arbeitgebers

zulaſſen, daß eine Verwendung von Steuermarken unterbleibt
und daß die Einzahlung des nach 88 l und 2 Abſ. 3 ein
behaltenen Betrage durch den Arbeitgeber in bar oder durch
Aeberweiſung auf das Poſſcheck- oder Bankkonto bei der
Steuerhebeſtelle erfolgt, die für die Entrichtung der von dem
Arbeitnehmer zu enkrichtenden Einkommenſteuer zuſtändig iſt.

Das Landesfinanzamt kann die ihm nach Abſ. I zuſtehende
Befugnis den Finanzämtern übertragen.

4. Schlußbeſtimmungen
S. 17.

Der Arbeitgeber haftet dem Reiche für die Einbehaltung
und Entrichtung des im 1 beſtimmten Betrags neben dem
Arbeitnehmer als Gefamtſchuldner.

Die im S 12 Abſ. 1 dem Landesfinanzamt zuſtehende Be
fugnis wird hiermit den Jinanzämkern übertragen. Etwaige
Anträge ver im F. 12 Abſ. 1 bezeichneten Art ſind mithin un
mittelbar an das für den Arbeitgeber zuſtändige Jinanzamt
zu richten.

Gleichzeitig wird auf die Strafbeſtimmungen der S. 359
und 367 der Reichsabgabenordnung in Verbindung mit 9 53
des Reichseinkommenſteuergeſetzes hingewieſen

Magdeburg, den 8. Juni 1920.
Das Tandesſtnanzamk.

gez. Schwarz.

Zur Durchführung der vorſtehenden Beſtimmungen wird
angeordnet:

Zu S 3.
Die Gemeindebehörden haben die Ausgabe der von den

Arbeitnehmern zu beantragenden Steuerkarten ſo zu beſchleunigen,

daß die Karten bis zum 24. Juni ausgegeben ſind.
Anträge nach S 3 Abſ. 3 der Beſtimmungen ſind von den

Arbeitgebern rechtzeitig vor dem 25. Juni unter Angabe der
Zahl der für die bei ihnen beſchäftigten Arbeitnehmer benötigten
Steuerkarten bei der Gemeindebehörde zu ſtellen. Die Arbeit
geber haben für die z Abholung der Steuerkarten beſorgt zu ſein.



Zu S 12.
Den Behörden des Reiches. des Landes und der Ge

meinden ſowie den ſonſtigen öffentlichen rechtlichen Verbänden
wird auf Grund des S 12 Abſ. I der Beſtimmungen geſtattet,
daß eine Verwendung von Steuermarken unterbleibt und die
Einzahlung des einbehaltenon Betrages in bar oder durch
Aeberweiſung bei der Steuerhebeſtelle erfolgt, die für die Ent
richtung der vom Arbeitnehmer zu entrichtenden Einkommenſteuer
zuſtändig iſt. Die Einzahlung hat ſpäteſtens bis zum 10. des
auf die Gehalts, Lohn,- Ruhegehalts- uſw. Zahlung folgenden
Monats unter Einreichung von zwei gleichlautenden Nach
weiſungen für jede Hebeſtelle zu erfolgen. Ueber die Form der
Nachweiſungen gibt das Finanzamt Auskunft.

Anträge nach S 12 für alle anderen, nicht unter Abſ. I
fallenden Arbeitgeber ſind von dieſen bei dem Finanzamt zu
ſtellen. Dieſes teilt im Falle der Genehmigung des Antrags
dem Arbeitgeber mit, in welcher Weiſe die unmittelbare Einzah
lung ſtattzufinden hat.

Die Behörden (Abſ. 1) und die Arbeitgebrr, denen das
Finanzamt die unmittelbare Einzahlüng geſtattet hat (Abſ. 2),
haben die Arbeitnehmer und die Empfänger von Ruhegehalts-,
Witwen oder Waiſenpenſionen davon in Kenntnis zu ſetzen, daß
für ſie die Ausſtellung einer Steuerkarte zu unterbleiben hat.

Torgau, den 18. Juni 1920.
Das Finanzamt.

Hammer, Regierungsrat.

Beſchlagnahme und Anmeldung
von Oelfrüchten.

Sämtliche Oelfrüchte als Raps, Lein, Dotter, Rübſen, He
derich, Hanf, Senf und Mohn unterliegen auch noch im Ernte
jahr 1920 wieder der öffentlichen Bewirtſchaftung und dürfen
nur an die von dem Reichsausſchuß für Oele und Fette in
Berlin beſtellten Kommiſſionäre abgeliefert werden. Nach der
Verordnung vom 16. Auguſt vor. Jahres (R.- G.Bl. S. 1439)
haben die Beſitzer die tatſächlich vorhandenen Beſtände an Del
früchten vom 31. Juli am 1. Auguſt d. Js. und die nach die
ſem Zeitpunkt geernteten Mengen ſowie jede Zunahme am
a jeden Monats nach nachſtehendem Formularmuſter dem Kreis
ausſchuß anzuzeigen.

Von wann abS De n e S Nächſte iſt der Lieferungs
rucht ſicht ahnſtation pflichtige zur Liekg e ferung bereit

Die von den Beſitzern zum eigenen Verbrauch zurückbehal
tenen Oelfruchtmengen dürfen nur mit einem von mir aus

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Vorräte
erkannt werden, auf die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht,
ohne Unterſchied, ob ſie dem Täter gehören oder nicht.

Torgau, den 17. Juni 1920.
Der Porſthzende des Kreisausſchuſſes.

Reiſebrotmarken.
Die außerordentliche Erhöhung des Papierpreiſes zwingt,

um eine allzu große Belaſtung der Kommunalverbände zu
vermeiden, zu einer Verkleinerung und dadurch Neugeſtaltung
der Reiſebrotmarken. Durch die Einführung der neuen
Marken wird die Gültigkeit der jetzigen nicht berührt. Es
gelten daher bis auf weiteres die alten und die neuen
Marken nebeneinander. Die Stempelung der neuen Reiſe
brotmarken iſt nicht mehr zuläſſig, da ſonſt das Markenbild

Gereke.

und die Bezifferung auf der Rückſeite nicht deutlich kennbar

bleiben, und ſomit Fälſchungen erleichtert würden. Die Be
ſtimmung, daß den Verbrauchern für jeden Reiſetag eine
beſtimmte, von der Reichsgetreideſtelle feſtgeſetzte Anzahl
Reiſebrotmarken auszuhändigen iſt, wird aufgehoben. Es
ſind den Verbrauchern Reiſebrotmarken nach Maßgabe der
gewährten Wochenkopfmenge an Brot auszuhändigen, ſo
daß Reiſebrotmarken in der gleichen Höhe wie auf der Brot
karte auszugebende Brotmenge zu verabfolgen ſind.

Torgau, den 18. Juni 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Erhöhung der Fleiſchpreiſe
Die bei Feſtſetzung des bisherigen Fleiſchpreiſes von

6,50 Mk. mit in Anſpruch genommenen Ueberſchüſſe aus
den Anteilen des Kreiſes vom Häutemehrerlös ſind aufge
braucht. Auch muß ſich nach den beſtehenden Beſtimmungen
der Fleiſchpreis dem in den Nachbarkreiſen einigermaßen an
paſſen. Der Kreisausſchuß ſah ſich deshalb nach Anhörung
der Preisprüfungsſtelle gezwungen, von der laufenden Woche

ab den Preis für ein Pfund Rind und Kalbfleiſch ſowie
Wurſt einheitlich auf 8,30 Mk. zu erhöhen.

Torgau, den 23. Juni 1920.
Namens des Vreagtrhe Der Vorſitzende

Gereke.

Anmeldung von Druſchkohle.
Diejenigen land wirtſchaftlichen Betriebe, die ihren Be

darf an Druſchkohle gemäß Bekanntmachnng vom 3. Mai
d. Js. noch nicht angemeldet haben, erſuche ich die unbe
dingt notwendigen Brikettmengen ſofort anzumelden, da
ſpäter hier eingehende Anmeldungen nicht mehr berückſichtigt
werden können.

Torgau, den 19. Juni 1920.
Kreiskohlenſtelle. Gereke.

Kohlenabfuhr von Beuterſitz.
Zur Selbſtabfuhr in Beuterſitz ſind auf meinem Antrag

weitere Mengen Braunkohlenbriketts freigegeben worden.
Jch erſuche die hierzu erforderlichen Landabſatzſcheine unter
Vorlage der Kohlenkarte zu beantragen.

Torgau, den 17. Juni 1920.
Kreiswirtſchaftsamt.

Gereke.

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Sonnabend, den 26. Juni, abends 72 Ahr, im
großen Sitzungsſaale des Rathauſes.

Tagesordnung
Kenntnisnahme von dem Kaſſenreviſtonsprotokoll vom
81. Mai 1820.

Gereke,

Abt. Kohlen.

ſigen Schweſternſtation.
Verpachtung der Grundſtücke am langen Berge
Bewilligung eines Beitrags für den Saar-Verein.
Desgl. eines Zuſchuſſes zu den Koſten für Unterbringung
kranker Kinder.
Kündigung einer Wohnung.

Vergebung von Stallreparaturarbeiten, Malerarbeiten,
der Arbeiten zur Herſtellung einer Aſchengrube.
Ankauf eines Grundſtücks.
Geſuch des Gehilfen Höhne und der Lehrlinge Wein
meier, Krauſe und Jerichen um Gehaltserhöhung.
Nacherhebung von Steuern für 1919.
Annaburg, den 22. Juni 1920.

Der GemeindeVorſteher.

B.

Henze

2. Bewilligung der Beiträge für die Fernſprechanlage
3. Erhöhung des Beitrags für die Anterhaltung der hie

Politiſche Rundſchan.
Fehrenbach zum Reichskanzler ernannt.

Berlin, 21. Juni. Der Reichspräſident hat den Präſi
denten der Nationalverſammlung Rechtsanwalt Fehrenbach
zum Reichskanzler ernannt. Abg. Fehrenbach hat dieſe Be
rufung angenommen. Es iſt zu erwarten, daß die Verhand
lungen über die Kabinettsbildung nunmehr recht bald zum
Abſchluß gelangen.

Das neue Kabinet
Reichskanzler Fehrenbach; Miniſter des Jnnern: Mi

niſter Koch; Miniſter des Aeußern von Simſon; Reichs
wehrminiſter: Dr. Geßler; Reichsarbeitsminiſter: Stegerwald;
Reichsjuſtizminiſter: Dr. Heinze, Reichsfinanzminiſter Dr.
Wirth; Reichsernährungsminiſter: Dr. Hermes Reichspoſt
miniſter Giesberts; Reichsſchatzminiſter: von Kardorf oder
Becker Reichswirtſchaftsminiſter Wiedfeld.
Die Teilnahme Wiedfelds iſt noch nicht geſichert. Als Reichs
verkehrs miniſter wird General Gröner genannt.

Ausſaugung Deutſchlands durch die Beſatzung
Wie aus Baſel berichtet wird, iſt für das erſte Viertel

jahr 1920 für die Koſten der alliierten Beſatzungstruppen
von Deutſchland der Betrag von 2, Milliarden Mark an
gefordert worden.

Eine zweite amerikaniſche Anleihe für Deutſchland.
Die amerikaniſche Zeitung „Sun“ ſchreibt, daß eine

zweite Anleihe amerikaniſcher Banken an Deutſchland bevor
ſtehe. „Sun nennt den Betrag von 200 Millionen
Dollars, glaubt aber, daß die nene Anleihe in Verbindung
mit dem amerikaniſchen Anteil an der internationalen An
leihe zu bringen ſein wird.

Kataſtrophale Niederlage der Polen.
Die Polniſche TelegraphenAgentur erhielt unter dem

16. d. Mts. folgenden Frontbericht: Offenſive zuſammen
gebrochen. Bolſchewiſten haben heute nacht die Umzingelung
vervollſtändigt. Verluſte ſehr groß, namentlich Artillerie
Wir halten Rowno bis Podolſk. Pinſk Kampf andauert.
gez. Podocki, Pilſudski,

Jn Ergänzung dieſer Meldung ſind bei dem Leiter
der polniſchen Abſtimmungspropagauda in Oberſchleſten
Nachrichten eingegangen, wonach die Polen 165 Geſchütze
verloren haben, zwei Regimenter Kavallerie aufgerieben
wurden und 30000 Mann in bolſchewiſtiſche Gefangenſchaft
geraten ſind. Der Fall von Minſk wird täglich erwartet,
die Front von Dünaburg bis Podolſk iſt im Zurückgehen.
Mit der baldigen Beſetzung Warſchaus wird gerechuet.
Jn Czenſtochau iſt unter den Truppen der Haller- Armee
ein Aufſtand ausgebrochen. Die Soldaten weigern ſich,
an die Front zu gehen, und haben die polniſchen Offiziere

veria tDie erſten
in Gegend Lemberg eingetroffen. Von ihnen werden fürch
terliche Einzelheiten von der Front berichtet, Es mangelt
an Lebensmitteln und Munition. Die Mannſchaften deſer
tieren trotz der angedrohten Todesſtrafe maſſenhaft. Jn
ganz Polen iſt die Aufregung ungeheuer. Wichtige polniſche
Akten ſollen bereits von Warſchau nach Poſen gebracht
worden ſein.

Frankreich. Nach einer Meldung des Populaire
haben 85 Deputierte in der Kammer den Antrag geſtellt,
den Achtſtundentag zeitweiſe außer Kraft zu ſetzen, Um die
Produktion in Frankreich zu erhöhen.

Die Zahl der gefallenen Franzoſen.
Das franzöſiſche Kriegsminiſterium gibt bekannt, daß

im Kriege auf franzöſiſcher Seite 1358872 Mann gefallen
ſind.

Rittergut Wroynowo.
Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.

(Nachdruck verboten.)

So iſt er dann ſeinen Weg eben weiter ge
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trottet und iſt auf den Knüppeldamm geraten und hat ſich
ſchließlich ſo verlaufen, daß er nicht mehr aus noch ein
wußte

Alles ſchließlich und letzten Endes darum, weil ihm zu
früh ſeine Frau geſtorben iſt, die er zu ihren Lebzeiten doch
nie neben ſich hatte aufkommen laſſen. War immer wie ein
Schatten neben ihm, deine Mutter, hat allzeit im Hinter
grund geſtanden und trotzdem auf deinen Vater noch einen
zwingenden Einfluß gehabt. Den beſten Beweis dafür findeſt
du ja in dem unverſtändigen Leben, das er nach ihrem Tode
geführt hat. Und wenn ich dich auch genügend zu kennen
glaube, um zu hoffen, daß du ſelbſt doch ein ganz anderer

Charakter biſt trotzdem hab' ich dir das alles eben er
zählt und hab' noch einmal mit voller Abſicht an dieſe
Wunde gerührt und wiederhol dir zum dritten oder vierten
Male: Hansjürgen, Jungchen wenn du ſchon ein
Mädel gefunden haſt, das dir lieb und wert iſt und das du
innerlich hoch genug hältſt, daß ſie dir auf deiner Wande
rung ein Weggeſell werden könnte dann greif zu! greif'
mit beiden Händen zu und halte ſie ganz feſt und dank
deinem Herrgott.“

Da wanderten des Wroynowoer Gedanken wieder zurück
zu einem halbverſchneiten Bahnwärterhäuschen und begehrten
abermals Einlaß in eine ſchlichte Stube, darin ihm die Eine
gegenübergeſtanden, die er nicht wieder vergeſſen konnte.
Und ihm war's, als müſſe er aufſtehen und um den Tiſch
herumgehen und dem Alten da drüben beide Hände auf die
Schulter legen und ihm ins Geſicht hineinſagen: was
redeſt du noch lange und willſt mir mit Sporen und Kan
daren Hilfe geben, wo ich doch längſt ſchon weiß, welche
Bahn meine Sehnſucht und mein Verlangen gezogen iſt.
Schweig' du nur ganz ſtill!

Aber er ſprach es nicht aus, ſondern tat die Sorgen des

Forſtmeiſters Dietrich Dronkau mit gleichgültigen nichts
ſagenden Worten ab.

Als er Stunden ſpäter von Reiherhorſt wieder heimfuhr,
ſchwamm hoch oben am Horizont als ſilbergraue Sichel der
Mond über der Winterwelt.
Ganz langſam zogen die Pferde den Schlitten. Der

Schnee knarrte und kniſterte unter ihren Hufen; im hohen
Holz bellten die Füchſe, ein paar Eulen huſchten ſchweren,
geſpenſtiſchen Flügelſchlages durchs Geſtämm. Und abſeits
im Unterholz ſtand ein Sprung Rehe und ſchaute mit großen,
klugen Augen herüber.

Hansjürgen von Schilk aber hatte nicht acht darauf.
Läſſig hielt er die Zügel in der Hand. Und die Worte, die
der Forſtmeiſter Dietrich Dronkau von dem Weggeſell und
lieben tapferen Kameraden geſprochen ſie klangen noch
immer ihn ihm.

Seine Sehnſucht aber ſpann blühende Roſenketten um
ein holdſelig junges Menſchenkind, das er nur einmal für
wenige kurze Minuten geſprochen und das er ja doch nie
mehr ſehen würde.

10. Kapitel.
Die Wochen, welche jetzt folgten, bedeuteten für Hans

jürgen eine Zeit ernſter Arbeit, eine Zeit, da er ſich all
mählich in die Materie und den vielgeſtaltigen, weitver
zweigten Wirtſchaftsbetrieb eines großen Gutes hineinzu
denken und hineinzuarbeiten begann.

Seit der überſtürzten Abreiſe Nalecz Gorczewskys hatte
er ſich ja mit dem Hofvogt allein behelfen müſſen. Nun
aber war Elias Krottmann wieder da, hatte, ohne viel Auf
hebens davon zu machen, ſeine früheren Pflichten wieder
übernommen. Faſt als ſei er nur verreiſt geweſen.

Es war rührend, wie die Dienſtleute und Scharwerker,
wie Knechte und Marjells über die Rückkehr des guten Alten
ſich freuten. Jnſtinktiv hatten ſte wohl gefühlt, daß damals
vor zwei Jahren mit dem Abgange Elias Krottmanns auch
das Glück von Wroynowo gewichen ſei. Nun aber war
ja alles wieder gut.
Und Hansjürgen empfand über den Beweis ſolcher An

hänglichkeit ſeiner Leute an den alten Jnſpektor eine gewiſſe

Gewißheit „Nun wird alles wieder gut werden. Denn
nun iſt ja der alte Elias wieder da.“

Einmal ſprach er auch zu ihm davon. Da jedoch wurde
der Alte ernſt.

„So dürfen wir nicht denken, Herr von Schilk. Jch
dank Jhnen natürlich für Jhre gute Meinung und freu' mich
auch darüber. Aber ich bin auch bloß ein Menſch. Jch
will zugeben daß wir jetzt mit den Hypothekenzinſen und
all den ſonſtigen Verpflichtungen zum erſten Januar noch
einmal glücklich über das Quartal weggekommen ſind, iſt
für uns von unſchätzbarem Wert. Aber darum dürfen wir
doch nicht die Hände in den Schoß legen. Denn bis zum
erſten April ſind nur noch drei Monate und da gibt's für
uns ſchon wieder neue Verpflichtungen, denen wir gerecht
werden müſſen.“

Das klang ſo ſonderbar zurückhaltend, daß der junge
Gutsherr unruhig wurde.

„Aber nicht wahr, Krottmann, wir werden's doch auch
Zum April ſchaffen. wie wir es noch diesmal geſchafft
haben

„Jch weiß es nicht, Herr von Schilk. Jch brauch' noch
ein paar Tage, um mir über alle Einzelheiten und Verände
rungen, die hier inzwiſchen vorgegangen ſind, klare Uberſicht
zu verſchaffen. Eins nur weiß ich ſchon heut Sie müſſen
mit ran! Jhre Mitarbeit kann ich nicht entbehren! Sie
ſind jetzt äußerlich der Herr hier und müſſen es auch inner
lich vor ſich ſelbſt werden. Die nächſten Monate bis wir
milderes Wetter kriegen und draußen mit den Vorbereitungen
zur Beſtellungsarbeit anfangen können die will ich noch
mit Jhnen nach Kräften nützen, damit Sie zum Frühjahr
wenigſtens ſoweit ſind, um mir ſchon immer in der Beauf
ſichtigung und Anſtellung der Leute zu den einzelnen
Arbeiten beiſpringen zu können. Das läßt ſich ſchaffen. Jch
hab' mir ſolch eine Art Lehrplan zurechtgelegt und wenn
Sie die Zähne zuſammenbeißen und möglichſt oft vergeſſen,
daß Sie hier jetzt der Herr und ich nur dex Jnſpektor bin,
dann ſchaffen wir's auch bis dahin.

Fortſetzung folgt.)
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Englands Sorge um die Vorherrſchaft auf der See.
Die engliſche Regierung hat beſchloſſen, ein neues Flotten

programm aufzuſtellen und die engliſche Flottille mit Rück

ſicht auf den Ausbau der ikani ian amerikaniſche Flotte erheblich zu

Staatsſtreich in Griechenland
Nach Meldungen aus Athen herrſcht dort eine unge

wöhnliche Spannung. Man befürchtet für die nächſten Tage
einen Staatsſtreich oder die Revolution. Jn der Bevöl-
kerung geht das Gerücht, Venizelos habe es durchgeſetzt, den
König Alexander zum Rücktritt zu veranlaſſen, um Griechen
land zur Republik zu erklären. Die antivenizeliſtiſche Preſſe
führt eine ungewöhnlich ſcharfe Sprache gegen das Jntrigen
ſpiel des Miniſterpräſidenten Chicago Tribune beſtätigt
die Konferenz zwiſchen dem König Alexander von Griechen
land und dem Exkönig Konſtantin in der Schweiz. König
Alexander erklärte er wolle dem Thron entſagen und bat
ſeinen Vater, wiederum die Regentſchaft zu übernehmen
Die plötzliche Reiſe Venizelos“ nach Paris bezweckte, den
König Alexander aufzuſuchen und ihm klar zu machen, daß
eine Rückkehr ſeines Vaters unmöglich ſei. Er, Venizelos,
ſei entſchloſſen in dieſem Fall die Republik Griechenland zu
nern und ſich zum proviſoriſchen Präſidenten zu er

Griechiſche Hilfe gegen die Türken.
Havas meldet aus London, das engliſche Kabinett habe

die Vorſchläge Venizelos, griechiſche Truppen zur Verſtärkung
der britiſchen und indiſchen Truppen in die Zone der Meer
engen von Konſtantinopel zu entſenden, angenommen.

Venizelos Schreckensregiment.
Eine Ergänzung zu vorſtehenden Meldungen bildet der

Bericht, den die italieniſche Preſſe über eine Unterredung mit
dem in Mailand weilenden Griechenkönig veröffentlicht.
Konſtantin erklärte, nach allen ihm aus Griechenland zu
gehenden Nachrichten wünſche das griechiſche Volk einmütig
ſeine Rückkehr. Das Volk ſei des Terrors müde, den Ve
nizelos ausübe. Die innere Lage ſei jammervoll. Venize
los habe über 5000 hohe Beamte, Richter und Offiziere ab
geſetzt. Hinrichtungen Und Kerkerſtrafen ſeien an der Tages
ordnung Jetzt bereite Venizelos die Wahlen vor, um mit
Hinterliſt, Betrug und Gewalt den Volkswillen zu fälſchen.
Das werde Venizelos nicht gelingen, und der König werde
zur Verfügung ſeines Volkes ſtehen. Zum Beweis für die
Wahrheit ſeiner Ausführungen verwaiſt Konſtantin auf den
franzöſiſchen Admiral Darlige und auf General Sarrail, die
beide in vernichtenden Schriften Venizelos gebrandmarkt und
und Konſtantin entlaſtet haben.

Der Vorſitzende der demokratiſchen Fraktion in der

Tarolath im Auftrage der demokratiſchen Partei die Trauer
rede halten.

Die Abfindung der Kriegerwitwen. Nach dem
neuen Reichsverſorgungsgeſetz, deſſen Ausführungsbeſtimm
ungen demnächſt erſcheinen, erhalten Kriegerwitwen im Falle

ihrer Wiederverheiratung mit einem Deutſchen an Stelle
ihrer Rente eine Abfindung in Höhe des dreifachen Jahres
betrages der zuletzt bezogenen Rente. Auch Witwen, die

nicht wieder heiraten, können Anträge auf Kapitalabfindung
ſtellen. Sie erhalten dadurch eine einmalige größere Kapi
talſumme zur Erxrichtuug ſelbſtändiger Lebensberufe. Die
Kriegsverſorgung fällt dadurch fort.

ſ

Penſisnierung alter Beamter. Betreffs der ge
planten geſetzlichen Maßnahmen zur Beſeitigung der Ueber
alterung der Beamtenſchaft verlautet, daß geplant ſei, die
Zwangspenſionierung bereits mit 60 Jahren (ſtatt bisher
65) einzuführen.

Die Not der Preſſe
Die ſchwere Krieſe, in die der größte Teil der deutſchen

Preſſe geraten iſt, iſt in erſter Linie eine Folge der unge
heuer geſtiegenen Papierpreiſe. Hundert Kilo Rollenpapier
koſteten im Juni 1919 noch 78,25 Mk. (Friedenspreis
19 20 M) und ſtiegen dann in ſchneller Folge auf 100 M.
188,50 Mk. (Januar 1920) 319,50 Mk. (März 1920) und
410 Mk. im Mai 1920. Es iſt erklärlich, daß eine zwanzig
fache Steigerung allein des einen notwendigſten Rohſtoffes

Zur Zeitungsherſtellung geradezu lähmend auf das Gewerbe
wirken muß. Gewiß ſind auch alle anderen Ausgaben im
Zeitungsbetriebe geſtiegen, aber gerade die Ausgaben für
das Papier bedeuten durch ihre Größe für jedes Zeitungs
unternehmen den wichtigſten Ausgabepoſten. Infolge der
Maßloßigkeit der Steigerung der Papierpreiſe in den letzten
Monaten iſt damit die Exiſtenz vieler Zeitungen aufs ſchwerſte
gefährdet. Denn bei der Art der nachträglichen Feſtſetzung
der Papierpreiſe durch die Fabriken iſt es dem Zeitungs
verleger nicht einmal möglich, im Voraus zu kalkulieren.
Der einzige Ausgleich, den der Zeitungsverleger ſchaffen kann,
iſt durch die Erhöhung der Anzeigen und Bezugspreiſe ge
geben, aber hier ſind eben nach Lage der Dinge Grenzen

geſetzt, über die nicht herausgegangen werden kann.
So iſt die Lage vieler Zeitungen von Tag zu Tag

ſchwieriger geworden und alle deutſchen Zeitungsverleger
ſehen mit Bangen den kommenden Monaten entgegen, da
von einem Preisabbau gerade auf dem Markte der Zeitungs
rohſtoffe noch nichts zu merken iſt. Wäre man von Re
gierungswegen der Treiberei auf dem Papierholzmarkte mehr
entgegengetreten, ſo wäre auch die Lage des deutſchen Zeitungs
gewerbes nicht ſo gefahrdrohend geworden.

preußiſchen Landesverſammlung, Staatsminiſter a. D. Rob.
Friedberg er Nacht zum Montag infolge Herzſchlags
Une Friedberg ſollte am Dienstag

Die außerordentliche Not zwingt die Zeitungen deshalb
dazu, zu einer neuen hoffentlich nur vorübergehenden
Erhöhung der Bezugspreiſe Zuflucht zu nehmen, um auch
nur einigermaßen exiſtenzfähig zu bleiben. 23 große Ber
liner Zeitungen wenden ſich in dieſen Tagen unter Dar
legung der oben geſchilderten Verhältniſſe an ihre Leſer und
kündigen Bezugspreiserhöhungen an, nach denen jede größere
Berliner Zeitung in Zukunft 12 bis 15 Mark monallich
koſtet. Die Zeitungsverleger der Provinz mußten notgedrun
gen ebenfalls eine, wenn auch nicht ſo bedeutende, Erhöhung
des Bezugspreiſes Platz greifen laſſen.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am kommenden Sonntag ſpielt eine

kombinierte Mannſchaft des FeCA.“ gegen die J. Mann
ſchaft der UV.“ Das letzte Spiel konnte „F.-C.A.“ zu
ſeinen Gunſten entſcheiden. Diesmal iſt mit einem ausge
glichenen Spiel zu rechnen. Das Spiel beginnt um 4 Uhr
auf dem Sportplatz.

Eine Bitte an Pilzſammler. Pilzſucher werden
dringend gebeten, Eßpilze ſtets abzuſchneiden und nicht mit
der Wurzel auszureißen. Die Schnittflächen ſind mit Erde
oder Moos leicht zuzudecken.

Wittenberg, 17. Juni. Zum 400 jährigen Jubiläum
der Verbrennung der päpſtlichen Bannbulle durch Dr. Martin
Luther plant die Stadt Wittenberg zum 12. Dezember große
Feſtlichkeiten, zu denen man auch aus dem Auslande Gäſte
erwartet.

Tröbitz. Jn der Nacht zum Sonntag gegen 2 Uhr
iſt in einer Baracke auf Grube Wilhelm von einem Arbeiter
ein Raubmordverſuch verübt worden. Der Mordgeſelle über
fiel einen im Bette liegenden Arbeitskollegen und verſuchte
ihn mittels einer Grubenhacke zu erſchlagen und zu berauben
Er fügte dem Bedauernswerten ſchwere, vielleicht tödlich
wirkende Verletzungen zu, wurde aber in der weiteren Aus
führung ſeines Vorhabens geſtört und flüchtete. Als müt
maßlicher Täter kommt der Arbeiter Richard Gebhardt aus
Hültenrode in Frage. Er iſt etwa 1,80 Meter groß, trägt
wahrſcheinlich zerlumpte Kleidung, blaue Wickelgamaſchen und
ſchwarze geflickte Schuhe. Das Alter beträgt etwa 25 Jahre.
Ferner hat der Flüchtling Anflug von Schnurrbart, hell
blondes Haar und iſt nicht raſtert. Um Feſtnahme des
Verdächtigen und ſoſortige Nachricht an die Gendarmerie
ſtationen in Wahrenbrück und Tröbitz wird gebeten.

Aken. Einen empfindlichen Verluſt erlitt dieſer Tage
ein hieſiger Landwirt. Eines morgens fiel es ihm auf, daß
die Hühner nicht vom Stall kamen. Er ſah nach und machte
die unangenehme Entdeckung, daß ein Marder dem Hühner
ſtall welcher an dem betreffenden Abend nicht geſchloſſen war,
einen unerwünſchten Beſuch abgeſtattet hatte. Alle 21 auf

auf dem Stalle befindlichen Hühner waren von dem Blut
ſauger erwürgt, nur 3 Hühner, die ſich ein anderes Nacht

Quartier geſucht hatten waren verſchont geblieben.
Halle. Der Oberpräſident hat den Oberbürgermeiſter

Dr. Rive in Halle, der ſeit den Kapptagen infolge der An
griffe der Linksparteien nicht mehr amtiert hat und jetzt im
Disziplinarverfahren für ſchuldlos erklärt wurde, aufgefordert,
trotz des Beſchluſſes der ſozialiſtiſchen Stadtverordnetenmehr
heit vom Montag, die ſeine Rückkehr nicht wünſcht, ſofort
ſein Amt wieder aufzunehmen.

Halle a. S. Bei der Verpachtung der Obſtplantagen
der anhaltiſchen Domäne Cobbelsdorf wurden 55 200 Mark
Pacht erzielt, während die Jahrespacht für die ganze 1524
Morgen umfaſſende Domäne nur 36000 Mark beträgt!

Weißenfels, 17. Juni. Als ein Schutzmann einen
Häftling begleitele, ergriff dieſer plötzlich die Flucht. Der
Schutzmann ſchoß ihm nach, verfehlte aber das Ziel und
traf einen in der Nähe ſtehenden jungen Mann in den
Oberſchenkel.

Cölleda, 16. Juni. Infolge Erhöhung der Fernſprech
gebühren und der geforderten Beträge von 1000 und 200
haben in Cölleda 15, in Buttſtädt 50 und in Sömmerda
45 Teilnehmer ihre Anſchlüſſe gekündigt.

Schmetzdorf. Am letzten Sonntag nachmittag wurde
der Gutsbeſitzer Voigt in Wuſt von einem bösartigen Stier
dermaßen zugerichtet, daß der Tod auf der Stelle eintrat

Erfurt. Eine nachahmenswerte Bedingung war in
Niederzimmern den Käufern der Gemeindekirſchen, welche
die ſtattliche Summe von 37 000 Mark erbrachten, auferlegt
worden. Dieſe Bedingung ging dahin, daß jedem Haushalte
im Orte zwei Pfund Kirſchen im Preiſe von 0,65 Mark
für das Pfund zu liefern ſind. Jm benachbarten Ollen
dorf wurden die Gemeindekirſchen lediglich an Ortseinwohner

parzellenweiſe meiſtbietend verkauft. Trotzdem erzielte die
Gemeinde 11000 Mark.

Arnſtadt. In Frauenwald ſtarb das 12 jährige Schul
mädchen Frieda Schmidt, da es auf unreife Stachelbeeren

Waſſer getrunken hat. eAus der Altmark. Leutnant a. D. Rudolf Kirchoff
in Seehauſen teilt mit, das er bis jetzt dreimal das Eiſerne
Kreuz 1. Klaſſe ſamt Beſitzurkunden erhalten habe nämlich
das erſte Mal im Jahre 1918, dann im vergangenen Jahre
und in dieſem Jahre zum dritten Male. Die Ordens
kommiſſion ſollte ſich zuverläſſigere Liſtenführer anſchaffen.

Stendal, 15. Juni. Jn der Altmark dehnt ſich die
Maul und Klauenſeuche immer weiter aus. Nachdem in
den Kreiſen Oſterburg und Gardelegen zahlreiche Ortſchaften
davon vefallen ſind, tritt die Seuche auch in unſerem
Kreiſe auf.

Der Abzug von 10 Prozent des Arbeitslohns. Durch
Verordnung vom 21. Mai hat der Reichsminiſter der
Finanzen nunmehr die Beſtimmungen der S 45 52 des

Einkommenſteuergeſetzes vom 29. März 1920 mit Wirkung
vom 25. Juni 1920 ab in Kraft geſetzt. Danach werden
ſämtliche Arbeitgeber von dieſem Tage an verpflichtet ſein,
10 Prozent des Arbeitslohnes zu Laſten des Arbeitnehmers
als vorläufige Einkommenſteuer einzubehalten und für dieſen
Betrag Steuermarken zu leben. Die Arbeitnehmer
ſind verpflichtet, ſich rechtzeitig durch die Gemeindebehörde
ihres Wohn oder Beſchäftigungsortes eine Steuerkarte aus
ſtellen zu laſſen. Die Ausſtellung erfolgt unentgeltlich Die
Steuermarken ſind bei den Poſtanſtalten zu erhalten. Die
näheren Ausführungsbeſtimmungen werden in vorliegender
Nummer veröffentlicht

Vermiſchte Nachrichten.
Zwei Kriegsverbrecher. Von dem Schwurgericht zu

Deſſau hatten ſich drei Angehörige des 1918 in Armen
tieres einquartierten Lichtmeßtrupps 134 des Gardereſerve
korps, die die Beſitzerin eines franzöſiſchen Eſtaminets in
Roubaix um 150 000 Mark beraubt hatten, zu verantworten.
Durch den Rückzug und durch die Revulution war ihre Ab
urteilung durch das Kriegsgericht bisher verhindert worden.
Das Schwurgericht erkannte gegen zwei der Kriegsverbrecher

der dritte hatte ſich ins Ausland geflüchtet auf je
zwei Jahre Gefängnis und drei Jahre Ehrverluſt.

900 Prozent Dividende beim Heringsgeſchäft. Der
„Vorwärts bringt nach dem Fachblatt Der Berliner Fiſch
markt“ folgende Mitteilung: Die „Arbeitsgemeinſchaft deut
ſcher Salzheringsimporteure legte die Bilanz vor, die einen
Bruttonutzen von ca. 10000 000 Mark ergab. Nach Ab
zug der Unkoſten (etwa 2 Millionen) gelangten gegen
7 Millionen an die Mitglieder der Arbeitsgemeinſchaft
zur Ausſchüttung. Es entfallen auf einen Anteil von
10000 Mk. ſage und ſchreibe 90000 Mk. alſo 900 Prozent.
Die „Arbeits gemeinſchaft deutſcher Salzheringsimporteure iſt
eine Gründung der Salzheringseinfuhrgeſellſchaft m. b. H.
angeſchloſſenen Salzheringsimporteure. Sie hat mit der
Regierung ein Abkommen getroffen, wonach ſie für den
Einkauf der Heringe in Norwegen uſw. das nötige Perſonal
ſtell.. Der „Vorwärts“ fragt: Warum wird der Ueberſchuß
nicht an das Reich abgeführt? Welches Recht haben ein
paar bevorzugte Kriegsgewinnler auf ſolche Verdienſte

S Munition als Dünger. Die britiſche Regierung hat
den Reſt ihrer noch in Frankreich befindlichen Munitions
beſtände an ein engliſch-franzöſtiſches Konſortium verkauft.
Die Geſellſchaft, die für das geſamte Material 2 Millionen
Pfund zahlt, wird das in den Exploſtvſtoffen enthaltene
AmmoniumNitrat (ſalpeterſaures Ammoniak) als Dünge
mittel verwenden und die Metallteile einſchmelzen laſſen.

o Großer Juwelendiebſtahl. Dem ehemaligen öſter
reichiſch- ungariſchen Botſchafter in Madrid, Prinzen Karl
Emil Fürſtenberg, wurden in ſeinem Wiener Schloſſe
Juwelen im Werte von ſechs bis acht Millionen Kronen
geſtohlen.

o Tſchechiſch italieniſcher Sonderkrieg. Vor einigen
Tagen fuhren durch Görz drei Transportzüge mit tſchechiſchen
Legionären, die aus Sibirien kamen. Alle drei Züge
wurden von italieniſchen Eiſenbahnern aufgehalten. Die t
Eiſenbahner verlangten von den Legionären die Auslieferung
der Waffen. Es kam zu heftigen Auseinanderſetzungen, die
ſchließlich in einen regelrechten Kampf ausmündeten, bei dem
auf den Seiten von der Schußwaffe Gebrauch gemacht
wurde.

o EuropaRundflug. Der durch ſeine Flüge Paris
Dakar (Senegambien) bekanntgewordene franzöſiſche Flieger
leutnant Roget iſt am 9. d. Mts. zu einem Europafluge in
Villallcowblay bei Paris geſtartet. Er erreichte Berlin
Johannisthal um 11 Uhr vormittags, flog am 10. d. Mts.
mittags nach Poſen weiter, wo er von Uhr nach
mittags ruhte. Um 7 Uhr abends wurde Warſchau erreicht,
nach einem Regenflug in nur 800 Meter Flughöhe. Die
reine Flugzeit Paris Warſchau hat demnach 9 Stunden
betragen. Der Weg führt weiter über Bukareſt, Konſtanti
nopel nach Rom.

o Frauenproteſt gegen Dirnenplakate. 80 Leipziger
Frauenvereine haben in eiſfer Eingabe an die Leipziger
Handelskammer gegen die Formen der Reklame, die das
Schamgefühl verletzen und gegen die guten Sitten verſtoßen,
ſchärfſten Proteſt erhoben. Sie wenden ſich beſonders gegen
die unzüchtigen Plakate, die auf der letzten Leipziger Meſſe
hervortraten, und auf denen die Frau faſt nur noch in der
Verzerrung des Dirnentyps gezeigt wurde.

O Der teure Extrazug. Jn den Tagen des General
ſtreiks im März hatte der Aktionsausſchuß in Hoyerswerda
von der Eiſenbahn die Stellung eines Sonderzuges er
zwungen, um 1000 Arbeiter nach Kottbus zum Schutz der
Republik zu befördern. Jetzt hat das Verkehrsamt Torgau
den beiden Leitern des Aktionsausſchuſſes für den Zug eine
Rechnung von 44 282 Mk. zugeſtellt

O Millionenverſchiebungen. Jn Hamburg und Um
gebung wurden 10 Perſonen wegen ganz bedeutender Eiſen
bahndiebſtähle und Warenverſchiebungen verhaftet. Auch in
Wilhelmsburg und in Harburg erfolgten mehrere Ver
haftungen. Die Verhafteten haben unter anderem für eine
Million Mark Zigarren, ein Eiſenbahnwaggon mit Spirituoſen,
ein Waggon mit Kautabak, mehrere Waggons Betriebskohlen
für die Eiſenbahn, zwei Eiſenbahnwaggons Stiefel, große
Poſten Seidenwaren und viele andere Gegenſtände geſtohlen
und verſchoben. Die Waren haben einen Wert von vielen
Millionen Mark. Sie wurden im Schleichhandel vertrieben
Ein Teil der Verhafteten iſt des Diebſtahls und ein Teil der
Hehlerei beſchuldigt. Bei verſchiedenen Verhafteten wurden
große Geldbeträge gefunden und beſchlagnahmt

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt (Herr

Schloßpfarrer Langguth), hierauf: Beichte und heil. Abend
mahl (Herr Pfarrer Lange)Schloßkirche: Am Sonntag, Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Herr
Schloßpfarrer Langguth-Pur en n Sonntag Nachm. 2 Uhr Feld Gottesdienſt
Herr Pfarrer Lange). Einweihung des Krieger Denk

mals (Herr Superintendent Leiſegang).



Anzeigen.
Der Verkauf abge

darrter Kiefernzapfen
fällt am Sonnabend
den 26. Juni aus.

Darre Annaburg.
Klee- Verpachtung.

Sonntag, den 27. Juni,
vormittags 9 Uhr

verpachte ich an Ort und Stelle
die zweite Schur

v Klee
auf meinen Heidewieſen bei
der Colonie gelegen.

Böttcher, Nanndorf.
Hie alke Scheune

auf der Förſterei Fſchernick
bei Annaburg ſoll auf Abbruch
(ausſchl. der Dachdeckung,
der Sparrenlage, der unteren
Fachwerksausmauerung und der
Fundamente) verkauft werden.

Bedingungen ſind zum Preiſe
von 1 Mark auf dem Hochbau-
amt und der Oberförſterei Thier
garten zu erhalten.

Preußiſches Hochbauamt
Torgau.

g ſt neLagerſchuppen

oder ähnlichen zur Lagerung
von Baumaterial geeigneten
W verſchließbaren Raum
in Annaburg ſofort

e geſucht. Se
Briedrich Krösceh,

Maurermeiſter,
Torgau, Bahnhoſſtr 13.

Hohhaner
zum Sommer Einſchlag können
ſich ſofort mit Ausweispapieren
melden und zwar am Sonntag
den 27. d. Mts. 11 Uhr auf
dem Amtszimmer der
Oberfärſterei Thiergarten

Zwangsverſteigerung.
Dienstag, den 29. Juni, vormittags 10 Uhr,
werde ich 1. am Bahnhof Fermerswalde:

165 m Nutz- und Brennholz
mittags von 12 Uhr an

am Bahnhof Zſchackau, Forſt Trieſtewitz und Forſt
Falkenſtruth

ca. 12 rin Brennholz,
ca. 110 rin 1 m lange Klötze,
ca. 30 Stangenhaufen,
ca. 35 rin Abraumholz (Doppelmeter)
ca. 30 rm 1 m lange Klötze,
ca. 1 m Virkenſtangen,

Partie Feuerholz,
ca. 20-30 rm 1 m lange Klötze

öffentlich meiſtbietend gegen bare Zahlung verſteigern. S am
melplatz der Käufer Bahnhof Fermerswalde, Bahnhof
Zſchackau und Gaſthof Trieſtewiß.

Torgau, den 22. Juni 1920
Goclehavch, Gerichtsvollzieher.

a.

Unſere der Neuzeit entſprechend eingerichtete

S Oelmühle
zum Preſſen von Oel zu Speiſezwecken aus Lein, Hanf,
Raps, Mohn und ſonſtigen Oelſaaten wird

am 1. Juli d. Js. in Betrieb
geſetzt. Mahlkarten bitten wir vorzulegen.

Hugo Braake Co.8

9

m

Fernruf Nr. 61. Dommitzſch a. E.

S S SDSU De

Nebenerwerb
fünfhundert monatlich ſpielend
erreichbar. Zuſchriften u. Pho
tographie (Poſtkarte) und Mk.
5.00 (auch Briefmarken) für wert
volles Muſter
Apollo Vertriebsgeſell

b. H.ſchaft m.
Berlin N. 54, Veteranenſtr. 2.

Ein kleiner Poſten
Masoh- Anzüge

für Knaben
eingetroffen.

A. Raschke
Ein Poſten

Damen und Kinder
S Strümpfe

eingetroffen
A. Peſchke.

16. Preußiſch-Südd.
KlaſſenLotterir

Ziehung am 13. u. 14. Juli.
und ge Losabſchnitte

habe abzugeben.

Hermann Reich
Margarine- Werk

am Riederrhein ſucht für den demnächſt beginnenden
freien Verkauf erſtklaſſigen, gut eingeführten

VertreterAngebote unter M. W. 7955 an die Geſchäftsſt. d. Zeitung.

Fahrradlaufdecken von 95.00 Mk. an,
Luftſchläuche von 30.00 Mk. an,

Fahrräder Nähmaſchinen,
Centrifugen, Schrotmühlen.

Fritz Rödler, Ennaburg,
Markt 20.

Heu n. Skroh
kauft jedes Quantum

Robert Bengseh,
Telephon 37.

Weißkalß

friſchgebrannt, ſowie
in Stücken,

Schraplauer Baukalk
empfiehlt von friſcher Sendung, S

ferner offeriere:
Cement, Gips,
Rohrgewebe, Dachſplitt,
Teer, Klebemaſſe,
Dachpappe, Tonröhren.
Adolf Weicholt, Prettin.

A.
Sochmidt's

Zahn Praxis
Sesser, Telephon r. 91

Sprechstunden:
Sonnt. 9 12 Uhr.

Kittwochs geschlossen.
Künstlich. Anhnersate, Zahn-

ziehen mit Betäunhbung,
Plombieren hohe Zähne

Behanälung für die Landkranren-
Kasssn Torgau.

r

Gelegenheitskauf
zum Kinderfeſte!

Ein neuer, noch
nicht getragener e(paſſend für Knaben im Alter
von 1113 Jahren) zu verkaufen

Mittelſtraße 22, Laden.

ff. geräucherten

Suhellſtſrh
empfiehlt

T. G. Vritzsche.

Zur richtigen Orienkiernng
über die politiſchen Ereigniſſe
iſt das Leſen der täglich 2 mal
erſcheinenden deutſch nationalen

unbedingt erforderlich. Mit fünf
Wochenbeilagen beträgt der
monatl. Bezugspreis nur M. 7,50
Probenummern auf Wunſch

Vorzügl. Anzeigenblatt

S

SchweineVerſicherungo Verein

Anzug

Meldungen nimmt der Unter

ihrer Schweine wollen

Annaburg (auf Gegenſeitigkeit).
Vom 25. d. Mts. ab werden Neuanmeldungen zur

Verſicherung wieder angenommen.
zeichnete ſowie Herr Hermann

Bachmann, Ackerſtraße, entgegen.

Der Vorstanck.
Wilhelm Krahliſch, Ulmenſtr. 13.

B. Etwaige Beſtellungen auf RotlaufJmpfungen
die Mitglieder direkt bei Herrn Tierarzt

Schmidt (Goldener Anker) aufgeben.

zu Fabrikpreiſen gibt aKieharel Lantzsoh,

Wittenberg Marht
A Alleiniger Vertreter d. Firma

Grimm &cCriepel, Nordhauſen,

für den Kreis Wittenberg
Bei Hautjucken, Krätze

raesels Perusalbe
Doſe 5.90 Mk.

Verſand: Grüne Apotheke,
Erfurt 322.

Siegellack
wieder vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.

kertige Blusen
in hell und farbig, ſowie

Koſtümröcke
empfiehlt Raschhke.

Prima rote
Guminiringe
zu Rex, Wed, Adler und

ProgreßEinkochgläſer
empfiehlt

im Hauſe des Hrn. Sohüttauf
Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9-—-1 Uhr

und 2—6 Uhr nachm.

H. Pape, praht. Hentiß
Wittenberg

e e neneS h S aRheumatismus
Iſchias, Herzleiden.

Schreibe allen Leidenden gerne
umſonſt, womit ich mich von
meinem ſchweren Leiden ſelbſt be
freite, nur Rückmarke erwünſcht.

Hugo Heinemann.
Hornhauſen b. Hſchersleben.

um Kinderfeste

Bluſen unöd
Kleiderstoffe

empfiehlt Raschke

Sauerkohl,
Pfd. 35 Pfg. empfiehlt

J. G. Fritzſche.
AlIKokolfreie

Getränke
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Heringe
Stück 1,20 u. 1,30 Mk. empfiehlt

J. G. Vritzsche,

n

Jahn
nnaburg, Torgauerſtr. 27,

Ritteldentſche Färberei
und Reinigungsanſtalt

Bach Schmiedeberg, Viktoriaſtr. 49/50
übernimmt das Färben Und Reinigen ſämtlicher

Herren und Dammen-Garderobem,
ſowie Wolle, Leinen, Portièren, Bettücher

in den zarteſten Modetönen.
Trauergegenſtände h hen a nennen

Ebenſo wird ſelbſtgewebtes Leinen zum Drucken
und echt Jndigofärbung angenommen.

Schnellſte Lieferung Billigfte Berechnung!Sauberfte Arbeit wird zugeſichert.

Karl FIeyer, Färbermeiſter,
Annahmeſtelle für Annaburg und Amgebung: Reinhold

Büllmer, Annäburg, Mittelſtr. 22.

9Annahurger Liohtspiel- Haus
Sonntag den 27. Juni, abends s Uhr
c

S S e 44 S 99 SDie Czardasfürſtin.
Monumentalfilin. Drama in 6 Akten. Monumentalſilm.

Krause als Detelctiv. Luſtſpiel.
Ergebenſt ladet ein August Schlinkcen,

JDunggeſellen-Verein.
Sonnabend den 26. d. Mis. ab abends 8 Ahr veran

ſtalten wir im Saale und Garten zur „Neuen Welt eine

ltalienische Macht Ball,F

wozu freundlichſt einladet den Vorstancdi-

Sonntag den 27. Juni von abends 7 Ahr ab findet
im „Geſellſchaftshaus“ ein

Sommer Bergnugen
des Spar-Vereins „Fröhliche Weihnacht“
ſtatt. Gäſte ſind herzlich willkommen

Der Vorstanchk,

Kegelklub Gut Holz
S Tonekränzohen,
ſtatt, wozu Freunde und Gönner des Vereins höflichſt ein

geladen ſind. Bern Vorstand
„Goldener
Sonntag den 27. Juni, von abends 7 Ahr ab.

S Tanzkränzchen
Ergebenſt ladet ein Aug. Dänmichen,

Bürger-
Schützen-
Verein

Sonntag, den 27. Juni
Verbands Schießen

in Elſter a. E.
Abfahrt Annaburg 8.51 Vorm.

Rückfahrt 8.30 Abends.

Annaburger

Landwehr
Vereinc

e e
Annaburg (von 1881).
Sonntag, den 27. Juni,

abends 8 Uhr
Monatsversammlung

im Vereinslokal Gold. Ring
Der Vorstand

zVerein Frohsinn.

Colonie Naundorf.
Sonntag den 27. Juni, von

nachmittags 3 Uhr ab

Ballmusik
im Saale des Herrn Schimpf,
verbunden mit

Preis Schießen und
Preis Kegeln.

Freunde und Gönner ſind herz
lich willkommen

Der Vorſtand.

(eingetragener Verein)
Sonntag, den 27. Juni:

Denkmals- Weihe
in Purzien.

Abmarſch 11 Uhr vom Vereins
lokal. Der Vorſtand.
Fenster Vorsetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

m der
Herm. Steinbeiß.

h

Anzeigen Annahme
Dienstag und Freitag früh 9 Uhr.

Ausnahmen nur in dringenden Fällen
e

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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